
2i4 IV. Buch. Von den Griechen

halten hat, ist der erste Griechische Mo-
6 narche, Seine Mutter hieß OLYM¬

PI A3; vor seinen Vater aber hielt er
nichtPH1LIPPUM, sondern denheyd-
nischen Gott JUPITER.

7 In seiner Jugend hatte er den berühm¬
ten ARI8EOPEEE8, zum Hof-
Meister, und legte noch als ein Knabe sol¬
che Proben ab, daraus man seinen grossen
Verstand, und heroischen Geist, deutlich
erkennen konnte.

8 Er war 20» Jahr alt, als er nach seines
Vaters Tode die Regierung antrat. Die

9 Griechischen Städte gedachten unter die¬
sem jungen Kömge ihre Freyheit wiederzu

10 behaupten: Doch ALEXANDER
gieng ihnen zu Leibe, und machte sie so
kirre, daß sie sich zum völligen Gehorsam
beqvemeten. 'Als er dieses ins reine ge-

11 bracht hatte, fieng er den Krieg mit Per¬
sien an. Der damalige Persische König

6. Wcr waren Alexandri M. Eltern?
7. Was ist von Alexandri IVl.Jugend zu melden?
8. Wie alt war Alexander, als er dreRegirung antrat?
9. Was licssen sich die Griechischen Städte in Sirw

kommen?
10. Wie begegnete ihnen Alexander ?
Zi. Was fieng Alexander M, nach diesem an?
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